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Josef Schmidt an der Mandoline und Günther Blume an der Staffelei, zwei Ehrensenatoren in Aktion. Fotos: Ted Jones Schaute in den Spiegel: Ehrensenator Erwin Hengesbach. 

Sundern. Wenn man einen Aktiven zum Ehrensenator macht, kann sich das enorm auf das Programm auswirken. Das bewies jetzt das Duo "Kuckuck" bei der Prunksitzung der KG "Flotte Kugel".

Denn im Rahmen ihres normalen Auftrittes lockten Fritz Engels und Gerd Kutzner einen Ehrensenator nach dem anderen auf die Bühne: Günther Blume malte, Karl Roosen spielte auf der Querflöte, Ehrensenator Josef Schmidt intonierte auf der Mandoline "Kuckuck, rufts aus dem Wald". Sein Bruder Hubert kam mit dem Doktor-Hut, Gaby Buchheister zeigte sich als Skiläuferin und Rudolf Hammeke spielte das Rentier, Anton Tillmann fühlte sich wohl wie ein Pirol. Erwin Hengesbach befragte den Spiegel nach dem Schönsten Mann. Letztlich brachte Prinzessin Franziska dem Bürgermeister eine Geige, die neue Saiten brauchte. Zum Abschluss sang die bunte Corona: "Einmal ein Ehrensenator sein, das ziehen wir uns rein".

Zuvor hatten die Musikusse Kutzner und Engels aus der Hand der Präsidenten die Ehrensenatorenmützen erhalten. Die Inthronisations-Rede hätte Vorgänger Hans-Jürgen Schauerte halten sollen, doch er liegt derzeit im Krankenhaus. " Der Seelenhirte trägt nun vor, anstatt des Ortsvorstehers der Pastor", reimte Michael Schmitt. Seine Rede, die Hans-Jürgen Schauerte geschrieben hatte, wurde per Handy ins Arnsberger Marien-Krankenhaus übertragen. Darin wurden die "Kuckucks" als muntere Vögel bezeichnet, die sich an brisante Themen wagen. Das bewiesen die beiden mit dem Lied "Holt die Tonnen raus", bei dem der ganzen Saal mit singen und schnippen durfte. Weitere Themen waren der Sonderzug nach Köln oder der Song "Ich wäre so gerne Severin".

Fotos von der Prunksitzung sind auf www.westfalenpost.de/sundern zu sehen.
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31.01.2005   Von Matthias Schäfer 


